
Lcch>l Patriot.
An «iisorc Leser.

OH" Unsere g>el»leu Leser werden bereits bcnierkl ba?

den. das- wir enlschloff. n sind unsere Pfli <k I bis ,»r

denen da« Wet't unseres Staar? »in Hcrz.'n tiegr, genau
»n> d»i Ang.legenbeilen desselben bekannl ,u inachen.

Wir woll.n Allen, tie etwas »ach Wahibeil frage» »od !
»och nickt gänzlich rnil xarti.scher S li»dheit .'.«schlagen '
sind, zeig.»?und zwar aus den Tagebiichern und andern I
rffijieNen Dekuniente», die, wie ein Jeder wissen wird,

gar nicht widerlegt werden können, ?wer unsere unge-
lieure Staatsschuld geschaffen hat, ?wer den Stcar m»

seine Gelder bet.egen hat. ?wer die Candida!.!, der

beiden Parteien sind, und was sie gethan und riich!
g.lhan haben,' ?welches die wirtlich bei komm nder

Wal lzu entscheidenden Fragen sind, u. s. w. SLir for-
dern nur von Euch, daß Ihr Alles les.t und das Gele-
sene anch Suren Nachbarn niiltheilt oder ilnien ziiur

me filr uns.re Gegeuxarlei abgebe» sollle. nun der^lhu.-
cS aufRechnung seines eignen Gewissens?wir haben
gethan was wir konnten um ihr» die Augm zu öffnen.

der ersten Seite wird ma» »rchrere Aitik.l
finden, tie ron Einigen gerne g>Usen werden, und über-

haupt w.'rde» wir. riebst den, Politischen, alles Wisseus-
we»l,e von den Tagesb.'gebenheiten g.treulich »liltheileu.

senden den ?Patriot" alten ueue» Hilter-

schr.'itvrn von »un a» bi» zur Mahl fiir Sl» !

DaS GaS.
Wir meldctc» letzte Wochc. daß unser

Naetbar, Dr. DonowSky, ri» anderes j
Grundstück angekauft habe um darauf neue

und mchr ausg.d.hnteGas-Werke zu eriich
le». Er hat aber seitdem leine Meinung
geändert und eine» noch größeren Grund-
strich, und zwar nahe dem G.fäugniß, im!
untern Theil der Stadt, käuflich an sich ge >
bracht, und ist bereits milder Errichtung der

Werke begriffen. Da tie Werke nun im
untern Theil der Stadt etbaut weiden, und

es nothwendig ist, tie unteren Röhren mit
dene» die bereits schon im obern Theile der
Stadt gelegt sind, in Verbindung zu biin
gen, so schien ties anfänglich, da es eine be-
deutende Strecke ist, als könnt das dem Dok
tor Hindernisse in te» Weg bringe». Die.
sen Befürchtungen ist aber bereits beinahe
gänzlich abgeholfen, indem sozusagen alle
Eigner von Lotten zwis.t en dem Eouithause
?nd dem Viereck sich verpflichtet habe», die

Unkosten für das Legen ter Haupl Röhre»
vor ihrem Eigenthum selbst zu bestreuen,
Der Doktor hat uns versicherk. daß er we
gen dirser Bereitwilligkeit mit jene» Bürger»
sehr wohl zuf>ieden ist. Nun aber ist die
Frage: Wie sind tie Röhren über das
Marktviereck und überdieSlraßen uirtAlleys

zu bringe»? Wir haben nicht N;'" wenige
Bürger den Gedanken ausdrücken höre», daß
unser Sladtraih, da eS Stadt - Eigen
lhum ist, sich ebenfalls so liberal als einzel-
ue Bürger zeigen und auf Sladt-Kosten
die Röhren über das Viereck, Straßen und
Alleys lege» sollte». Was sagt der Stadl-
rath daz» ? Der Doktor Hai in der That eine
s.hr schöne und weiihvoUe Verbesserung in
unserer Sladt begonnen- eine Verbesser

o?Ldie wir stolz sein können. Die Sa
che scheint aber u!ig>'iii.i» rmirr- 112
stützt zu werden. Laßt uns aber anch alle
Bedenken laß tieses geschätzte Unternehmen j
denDvklor bereits eine große SummeGcldko-
stete und noch kosten wird, und daher ist es die
Pflicht des Sladlraihs so Bür
ger, sich liberal gegen deus.lben zu bench-
men, und dieses große, uns Geld ersparen
de und mit den Hauptstädten der Uuien an

Bequemlichkeit auf gleichen Fuß setzend.
Werk, mit Wort uud Thai zu unterstützen.

Unsere Gegner-Ein Bigler-t«liib.

Am letzten Freitag Abend hielten unsere
Gegner allhier eine Versammlung, um, wie
dies die Handbills anzeigen, ein ..Bigler
Elub" zu organiüren. Die Zlieisamnilung
fand stall uud wahrscheinlich ist ein solcher
?C l u b" gebildet worden.

Wollen die demokratischen Whigs nicht
ebenfalls ein
?lohustori uud ?l»ti-Ttaatoschuld-Äer-

,uel>ru»gS-V>li.b"
t'ilden? Wir warten auf eine Antwort.?
Wird es entschiede» k.inen zu bitten, so laße
sich aber dem ungeachlel ein jeder gute Whig
aIS ein Mitglied einer solchen ~E lu b" be-
trachten?deßen Pflicht es dann ist. alles
Mögliche, jedoch Ehilicke, sür tie Wieder-
Errvählung des Gouo. Johnston. und somit
für die Verringerung unserer Staats Taren
undenkliche Aushebung der Staats Schuld
zu thu».

?iu Blitzstrahl.
Bei dem Gewitter welches am letzten

Samstag Morgen über unsere Stadt zog.
«ras ein Blitzstrahl tie Scheuer des Herr»
T h o ma s G in k i n g e r in dieser Statt.
vh»e aber, wie es daS Gluck wollte, dieselbe
anzuzünden. Der daturch angerichtete Scha-
den ist ebenfalls, wir sind sroh dies melden
zu könne», nur unbedeutend.

2oune»fiusternist
wird nächsten Montag Morgen nach 7 Uhr
in Nordamerika und andern Theile» der Welt
sichtbar sein. ?Das Nähere flutet man im
Kalender.

Sonderbar. ?Vermutheter Mord.
Als man am Iti, Juli in Boston, No. l>2

Eornhill, das Fundament eines alten
bäudes, etwa ll) Fuß unter der Erdvberflä-!
che. aufgrub, fanden tie Arbeiter die Kuo !
chen eines menschen Wesens, das wahrschein-
liche ermordet wurde. Die der Arme undßei l
ne waren entzwei gesagt, wodurch tie Mörder
sich in den Stand setzten, den Körper in das!
Loch zu schieben. Der Schädel war vollkom-i
me» erhalten u> viele Zähne noch ganz gesuud.
Das Gebäude wurde vor Jahren erbaut.!
und der Mord muß daher innerhalb dieser
Zeit geschehen sein.

Ein neues Postami. unter dem Namen
i.Rough und Reer dp." wurde vom Ge
neral Postmeister in Ober Mahanlango.
Schuylkill Eauntn. errichtet und Gabriel
Herb. Esq.. als Postmeister daselbst ange-!

.stellt.
Von Detroit, Mich., wird gemeldet, daß

Dr. Fitch, einer der Michigan . Eisenbahn-
»Eonspiialorcn, sich im Gefängnisse vergiftet
habe.

Unqelicnre Aliith des Inuiata F-lufteS
Verlust von Menschenleben und große

Zerstörung von Eigenthum!

Lewistown. Pa,, Juli 17. Der lu-
niala Fluß stieg seit gestern zu einer außeror-
deutlichen Höh?, welches eine zerstörende Ue
beischwemmung seiner Ufern zur Folge hatte.
Die Waizenernte, Scheuern. Fensen, kte.,
aus dem niedern Lande zwischen hier und
Huntington sind weggeschwemmt. Zu

! Schäffersville wrrrde das Haus des Hrn.
Nobei l Kiikard weggcschimml, und er. sammt

j Frau und (> Kinder» kanien um. Viele an-

dere Getäude wuiden hin und wieder fort-
gerissen, und zuAlerandriasollen »och einige
Peifonen ertrunken seine.

Der Juniata Eanal wurde sehr beschä-
digt. Die große Niegelbahn - Brücke zu
Mill Ereek. die Riegelbahn Brücke zu Pe-
tersburg. Huntington Eo., und mehrere
andeie Brücken sollen weggerissen sein.?
Der angeiichtett Schaden an Eanal, Brü-
cken, etc. ist noch nicht ermittelt, soll aber
sehr groß sein.

Neuesten von (saliforniei>.

Die Nachrichten von Ealisornien reichen
bis zum I-Ilcn Juli. Die letzl angekommenen
Dampfschiffe üdcrbrachlen in den Händen
von eilichen Hriuterl Passagieren auch einige
Hunderttausende von Thalern in Gold-
staub. Die Neuigkeiten von den Minen
lauten im Allgemeinen günstig.

Lynchges e y Ein Aufsehen erregender
Lynchfall hat sich ereignet. Ein Mann Na>

!mens Lewis oder JenkinS. wurde er>
I iappt als er Feuer an ein großes Hotel am
! Long Wharf anlegen wollte. Er wurde
I durch die Polizei arrctilt, aber das Volk
nahm ihn aus ihren Händen und stellte

!ihn vor einen aus I bis 2<)l) Bürgern beste-
henden Rath, welcher ihn verhülle, schuldig
sand und verurtheilte. inner kalb einer Stun

!de gehangen zu werde». Ein Prediger wur-
degerufen, dessen Bemühungen abe, bei dem
verhäiteten Uebertreler gar keinen Eingang

fanden. Um 2 Uhr derselben Nacht wurde
er nach dem öffentlichen Platze genommen
und gehangen.

Viele Räubereien und Gcwalthätigkeiten
sielen vor. weshalb die Bürger eine Wach-
samkeits Eommittee organisirien. Mehrere
neue und reichhallige Minen wurden ent-

teckt. ?Ein Gerücht sagt auch, daß eine Par-
tie von ungefähr 12 Perforier turcb die In
dianer ermoidet worden feien, die sie aber,
wie man glaubt, durch eigenes schlechtes
Verhallen dazu reizten.

Von den Mormonen am Salzsee wird
berichtet, daß sie einen sehr uurnoralischen
Lebenswandel fuhren, namentlich die Poly-
gamie unter sich eiugesuhrl haben. Einige

ihrer Propheten sollen nicht weniger als tit)

Weiber besitzen, und jeder Mormone nimmt

sich so viele Flauen, als er beliebt oder un-
te> ballen kann.

Die Erndleaussichtcn Oregons waren viel
versprechend.

Am 2A. Mai ertranken in der Sa» Pa
blo-Bay 5 Personen.

Eine Erplvsion aus dem Stcamer New.
World lödtete am 4. Juni 2 Personen, wor

> umcr ter Heizer Peier Marks,
i An Pa,k's Äs.ir lind 7 Männer oetrun-

- ken; sie hießen I. Stoll, H.
Ehs. Eor. Hodge, Samuel Miller,, Jore-
gan und Vindenl, letzlere Beide waren
zranzvs.n.

Die neue Daiiicii-Modc in Renting.
Der Sicatiug .'lticr >.'ou> L.'. Juli sa.,r:
Am letzten Freitag ist der neumodige Anzug

zum eisten Mal in unser» Straßen erschie-!
ne». Eine gewiße Frau M. L. Buckley. j
die am letzien Donnerstag Abend in ter hiesi-j
gen Dtd Fellows Halle eine Vorlesung gab!
liber dießechteter Zrauen und die sogenann >
te Bloomer Mote spazierte im neuen An-
zug tie Peunstrafic auf uud ab. begafft vo»
ciuer neugieiigen Jugend. Ihr Anzug be- l
staud alis tinrm gräulichen Frack, der bis j
Halbweg unter die Knie reichte, und einem
Paar Hofen von gleichem Sloff. mit
blauen scitnen Schärpe über tie Schulte« j
hängend und einem lunten Slrohhiil aufj
ten, Kopf, nach der All wie ihn die Schä
fcriunen tragen. Der Anzug ist einfach und j
sehr bequem. Wäre nicbl znv-or so viel dar !

Über gcsplvchen und gcschriebeli Worten, e> >
ivuidt wenig aufgefallen sei».

Belohnter Edelmut!«.
Aliastasia de la Tiinidad de Montez.

arme menkaniscbe Frau, welche zur Zeit des
mexikanischen Kiiegs aus ihrem Vaterlande
cmfliehen mußte, weil sie mehrere unserer!
kranken Freiwilligen vcrpflegt hatte,
seitdem in Pittsburg wohnte, ist am vorletz-!
ten Freitag in ihre Heimath zurückgekehrt.!
Die Freiwilligen von PiltSburg und der>
Umgegend, die im merikanlschen Kiiege dien I
ten. machten eine Summe von HÜUU unter'
sich auf. welche sie ihr als Reisegeld cinhän-!
digten.
Eaual-Verbiiidnug zwischen dein Atlanti-

schen uud Stillen Meere.
Zufolge in Neu Uork eingetroffener Nach !

richten, hat der Congrcß von Neu
eine Bill pafsiit, um einer Nord Amerika-!
Nischen Eonipanic das ausschließliche Recht
zu veiltiben. einen Eanal durch das Gebiets
ven Neu Granada zu bauen, durch welchen!
große Schiffe vom Atlantischen in die Ge !
wäßer des Stillen Meeres paßiren können.
Die Bedingungen sollcn höchst günstig und
tie Route nicht sehr kostspielig sein. I

Scheuer v e r b r a un t.?Am Iliten ver
wichenen Juni. Abents 7 Uhr, gerieth die!
alte Scheuer aus der Bauern von Adam!
Mensch. Esg , in Heresord Taunschip, Berks!
Eaunty. in Brand und wurde mil allem!
Inhalt, bestehend aus mchrern Tonnen al
tem Hen. Welschkornstroh.!! Pflügen, einem!
Blockschlilten !e. zerstört. Der Verlust des '
Hrn. Mensch beirägt etwa 5,0(1 Thaler, der!
aber zum Theil durch Versicherung gedeckt.
Wie das Fcuer entstanden, weiß man nicht.!

In Eineinnati sind .'jllU VW Thaler zur
Vollciiduiig der Ohio uud Mississippi Ei-!
senbahn unterzrichiict worden. Ma» glaubt.!
daß sich diese Summe mit mehren kleinern
Subscriptioncn bis auf svll,tll!U Thaler!
steigern weide.

Im oberen Lande Michigans hat ein!
fuiehrbarer Tornado große Verheerungen
angerichtet.

-! (?in tödtlicheS Dnell.
Zu Neu-Orleans ist am IZien Juli, ein

j Duell zwischen Dr. Thomas Hunt,
'! und Herrn Zoster, dem Editor der dortigen

?Eres cen t" gefochten worden, wobei Letzte-
rer durch das Herz geschossen wurde, und
folglich auf der Stelle todt blieb. Alle dä-

! bei betheiligten Paitheien sind für Mord
verhaftet worden. Diese Sache entsprang

' aus politischen Streitigkeiten.

l! Schnell e Fahrt. ?Es wurde am 15
.!Juni eine Probefahrt mit unterschiedlichen
.! Locomoliven aus der südöstlichen Eisenbahn,
c England, gemacht, im Beisei» der Beamten

! der Bahn und mehrerer wißenschafitichcr
.! Herren. von Erampton'S patentirten

Maschinen lief von London nach Ascbfori
- und Meilen ?im Verhältniß
c! von siebenzig Meilen die Stunde!
-! Die vermehrte Schnelligkeit soll die E- schüt-
-! terung nicht vermehrt haben, im Gegentheil
r die Maschine weit fester geblieben sein, als

i die gewöhnlichen.

I Bon Palmyra, N. P., wird folgende
! Schandthat berichtet: Ein geachteter Mann
, verheirathete sich und zog mit der Brau, in

! ein Haus, welches das Paar allein bewohn-
"i te. In der folgenden Nacht drangen sechs

junge Männer in daS Haus, überwältigten

den Mann und begingen eine scheußliche
" - Gewalltkätigkeil an der jungen Frau. Eini.

! ge der Schandbuben find verhaftet; unter

denen, die sich flüchteten, wird ein John
' MeElhiuney, früher im Postamte «ngestellt,
'

genannt.

Eouveniion von freien Hand
x werkern soll nächsten August zu Alalanta.

Georgien. gehalten weiden, um Maßregeln

i zu ergreifen, sich gegen die Milbewerbung
, ! der Sklaven Arbeiten zu beschützen. Seil-

dem das Fabrikwesen im Süden ansängt
.! sich schnell zu vermehren, finden die Skla
? I venballer einen Vortheil darin, ihre Skla-

!ven vom Landbau wegzunehmen und an
x mechanische Arbeiten zu stellen, welches die

i freien Handwerker zu verhüten suchen. Diese
Sache wird vielleicht bald einen wichtigen

, Streit in den Sklaven Staaten verursachen.
' Am I. Juli passirte ein Zug von 118
e Auswanderern durch B o ston. Es waien
>! Schweden aus der Gegend von Gothenburg
-! welche sich in einem der westlichen Staaten

> als Landbauer ansiedeln wollen. Den Zug
, I eröffneten Ui vollgepackte Wagen, mit Wei

bern und Kindern obendrauf; ilnien folgten
j die Männer zu Fuß, gut bewaffnet. Auf

> ! dem ersten Wagen hatte man die amerikani.
i' sche Flagge aufgesteckt. Die ganze Gefell

j schaft sah gesund aus und zeigte Kraft und
e Wohlhabenheit.

Herr Charles L. Braee von Hartford
jEt., unternahm vonges Jahr eine Fußreise
durch Europa und wurde am 27. Mai zu

j Großwardein in Ungarn von östreichischen
Behörden unter der salsjzen Anschuldigung

! verhaftet, daß er ein Mitglied der demokrati-
! schen Revolutions Eommittee und ein Agent

Ujhazn's sei.?Herr Mc Curdn, Ver. S>aa
tcn Gesandter in Wien, sucht seine Freiassurig

j zu bewiiken und hat die Negierung in Wa>
. ! schington ersucht, der sie Sache anzunehmen.
,! Als letzten Sonntag Abend ein Hr. Green

- j nach Woonsocket. N. I. fuhr, sprang Plötz
i lieh ein Mann hinter einem Gebüsch hervor

! und siel dem Pferde in den Zügel. Hr.
! Green sprang aus dem Wagen und gab dem

Straßenräuber mit der Faust einen Schlag
! in's Gesicht, der ihn augenblicklich lodtele

!! Der Fall wird gerichtlich unteisucht.
! Bei Bndgeton sing eine Gesellschaft, die

zum Fischen ausfuhr, einen großen weid'
g lichen Hansisch von !) Fuß 4 Zoll Länge
! und 4l>U Pfund Schwere. Man nahm ihn

.! mit an's Land und sccirte ihn. Der Ma
! aen enthielt einige Gebeine, die ma» für

, > Nippen eines Menschen erklärte, und den
> Schnürstiefel eines MannSfußes.

Oberrichter Kenyon entgegnete einst ci
nem reichen Freunde, der ihn um feiue An
sieht über die Earriere eines Sohnes befrag-

! te: ..Lieber Freund, lassen Sie ihn uuver
! züglich sein Vermögen durchdringen,?dann
! verhcirathen und das seiner Frau durchbrin-

ge» ; hieraus können Sie hoffen, daß er mit
! Energie an sein Geschäft gehen werde."

Es wird gegenwärtig berathschlagt. inPa
' ris ein großes achttägiges Fest zu veransta!
'.tcn, zu welchem alle Nationen eingeladen

Die Absicht ist die Ströme von
Reisenden welche nach London ziehen, nach

! Paris zu wenden, und die Welt Fähr mit
. einer noch glänzenderen Veranstaltung zn
übertreffen. I,sUl>,<lW Franken sollen dazu
verwendet werden.

I Joel W. Andrews, in Norristown, Monl-
! gomery Cauntn. hat eine Backenstein Bren-
l nerei im Gange, worin Steinkohlen anstatt
! Holz gebrannt werden. Die Backensteine
! können dadurch viel schneller und an gerin-
! Geren Kosten geliefert werden als wenn Holz
I zum Brennen benutzt wird.
! Eapt. John Winfor, ei» reicher Bewoh
i ner von Süsser Eaunty. Del., steht in George-
town wegen Ermordung feiner Frau vor den

! Gerichtssehranken. Ursache der That war
Eifersucht. Er ist l>t) Jahre alt, während

j seine Frau nur 22 Jahre zählte.
Boston, 17. Juli. ?Ein Eorrefpondent

> meldet, daß am ti. d. M. in Patton, Maine,
ein Hagelsturm großen Schaden anrichtete.
Hagel wie Hühnereier groß schoß in so dich !

! tcn Strömen herab, daß Häuser und Fen
i ster zerschmettert wurden.

Im Marineasyl bei Philadelphia ist der
! Seemann Thomas Johnston in einem Al
ter von mehr als It>l>Jahren gestorben. Er

! war von Geburt ein Norweger und galt sür!
den letzten Uebcrlebcnden derjenigen, welche !
unter Paul Jones den verzweifelten Kamps !
gegen das blillischeKricgSschiffSerapiSt779, i
bestanden.

Nach übereinstimmenden Beiickten aus
Michigan verspricht dieErr.k dieses Staats
sehr ergiebig auszufallen. Der Waizener
trag übersteigt alle Erwartungen.

Voltaire gab folgende Definition von ei- '
nem Arzle: ~Ein unglücklicher Herr, von

. dem man alle Tage ein Wunder erwartet,

dieGefundh.it mit der Unmäßig.
keil auszusöhnen."

Wichtig von Auöbrneh einer
Revolution!

Das Dampfschiff Eherokec ist am Mon-
tag Abend zuNeuyork eingetroffen, mit dem
erwarteten Bericht von Havanna, daß jene
Sladt unter das Kriegsgesetz erklärt worden
sei, in Folge eines Ausbruchs zu Gunsten
der Unabhängigkeit der Insel. Es heißt,
die Insurgenten seien zurückgetrieben wor-
den und bewegten sich nach Matanzas. ?

Wir warten auf weitere Berichte.
Auswanderung der Schwarzen nach

Liberia.
Baltimore, I.». Juli. Die hiesige

farbige Bevölkerung will den mil dem näch
l sten Pcrkel nach Liberia abgehenden Slamm

! genossen ein Gastmahl geben. Die Zahl
der Abreisenden ist 75,; sie gehören zn den

! achtbarsten und nützlichsten Leuten ihrer
! Klasse und ihr Entschluß, in das Land ter
Vorväter zurück zu kehren, wird eine neue
Aera der Libeiia Emigration eröffnen Soll-
te ihr Bericht von dort günstig ausfallen, so
stehen Tausende bereit, ihnen zu folgen.

Kossuth.
Privalbliefe sagen daß Kossuth einem

Herrn, der ihn im Auftrage der Ver. St.
Regierung in Kulahiah besuchte, erklärt ha.
be, es sei nach reiflicher Erwägung sein Ent-
schluß, in Europa zu bleiben. Zugleich

> sprach er den wärmsten Dank für die Theil-
nahme aus, welche Amerika ihm und seinen
ungarischen LandSleuten bewiesen habe.

Die letzten Steamerberichte erwähnten,
daß die Ver. St. Dampffrcgaite Mississip-
pi von Neapel nach der Levante abgegangen
sei. um Kossuth zur Verfügung zu stehen, so-
bald ihm tie Abreise nach Ameiika gestallet
werte.

Fa lsch münz er v e r haste t. Bon
Eincinnali wiid unterm I I ten Dieses gcmcl-
det, daß der berüchtigte John London, von
Virginien, einige Tage zuvor an Board ei
nes Dampsboots, auf feiner Reise nach
Texas, verhaftet wviden. Als er die Be
amten auf sich zukommen sahe, zog er sein
Bowiemeßer; sie schoßen jedoch aus ihn und
es gelang ihnen endlich denselben zu seßeln.

! Als man ihn festnahm, halte er seine Fami
lie bei sich und Thaler gutes Geld.

Mackerell en. Diese Fische werden
mil Angeln gefangen, welche von Schissen
herabgelassen werden. Dieselbe besindcn
sichlgewöhniich in großer Anzahl beisammen
und die Fischer lrcffen bisweilen solche Mas
sen der Fische an. daß sie dieselbe sangen
so schnell aIS die Angeln eingeworfen und
herausgezogen werden können. Am vor
letzien Mittwoch wurden in dem Boston
Seehafen von einem Schiffe fünfzehn Bar-
rel in drei Stunden gefangen.

ein Soldat zu Halisar.
hat sich den Autoritäten ausgeliefert und be
kannt, daß er vor acht Jahren zu Norwich.
in England, ein junges Fiauenzimmer er-

men, um verhört zu weiden.

Männer in Savannah. welche
ein Wirlhhaus besucht hatten, sah man bald
darauf iu der Slraße mit Messern kämpfen,
welches den Tod des Einen, Namens Smilh.
zur Folge hatte. Der Mörder ist verhaftet.

Sämmtliche Nachrichten auS dem Westen

das beste frühere Jahre übertreffen müsse.
Namentlich soll dies im Staat Indiana der
Fall sein.

Ein gewisser J.rmeS MeGown von Wil
kesbarre, der Lotkeriezettel verkaufte, wurde
deswegen verklagt und vor dem Gericht in
Luzerne Eaunty dieses Vergehens schuldig
befunden. Der Richter verurtheilte ihn auf
.'j Jahre und NMonate in's Zuchthaus.

Die Piltsburger Gazette sagt daß viele
Furnaces daselbst gegenwärtig still stehen
und solche die noch im Gange sind, ihre Ge-
schäste>in cinenrlsehr bedrückten Zustande ver
richten.

Hr. Moses D. Watleigh, ein angesehener
und reicher Mann, hat sich in seiner Scheuer
zu Bradsord, N. H.. erhangen.

Hooksett. N. H., lU. Juli. DreiJr
länder. welche hier Felsen sprengten, winden
heute Morgen durch eine vorschnelle Erplo-
sion aus der Siclle gelödtet. Ein Vierter
ist schrecklich verstümmelt. Zwei der Getöd-!
tele» hießen McEarty.

Hr. Daniel Beach wurte zu Terrnville!
bei New Häven in seinem Hause vom Blitze!
erschlagen. Seine Frau erlitt Lähmungen.
Beide lagen schlafend in ihrem Bctte.

Eine Frau Namens Philips, wohnhaft
nahe Vantalia. Indiana, gebar vor etlichen !
Wochen fünf Kinder auf ein Mal, welche
alle lebendig und gesund sind.

Ein Mann Namens Biel wurde neulich
nahe Winchester, Virginien. von einem Pser j
de in den Hals gebissen, und starb an den !
Wirkungen des BisseS.

Hohleßacksteinezum Häuser bauen
weiden jetzt in England verfertigt und sind .
bei der großen intustriellen Ausstellung im >
GlaspaUast zu f.hen, Sie sind geeignet die
Feuchtigkeit in der Wand zu verhülen. und
sollen ein Viertel weniger kosten als tie ge- ,
wöhnlichen. Prinz Albert hat mehrcrcHäu -
fer der Art in Hyde Park, London, errichten
lassen.?Diese Backsteine sind größer als die -
gewöhnlichen und haben auch eine andere
Gestalt. Das Trocknen und Brennen der
selben geht schneller als nach der alte» Weise.

Bei dem Eoncerte, das Jenny Lind in .
Ulica gab, waren zwanzig Kranke auS der ,
dortigen Irrenanstalt anwesend. Der Direc- «
tor forderte an der Eingangsthur tie Tickeis
und erhielt zur Antwort, daß man keine ver
rückten Zuhörer haben wolle. Das Volk
sprach darüber seine bittere Entrüstung aus
und die Agenten des schwedischen Gcltvög-
leins bequemten sich endlich. Sämmiliche
Irre zeigten während tes Eoneertcs ten

Arzt hoffl, daß die Wiikung dieses Eoueer .
teö auf zwei junge Frauen so außerordent r
lich gewesen sei, daß diese ihrer völlige» <
Genesung nahe stänteis.

AttSleiU d.
Der Krystallpalast wurte am Zd. Juni

von 5,2 am I. Juli vo» am 2
von 4!>.!i!>!l und am j vo» 55 Perfo
fönen besucht. Es zahlten diese 4i).515

Thaler Eintrittsgeld.
Bei tem großen Schachturni er. in wel

chem Meisterspieler von fast allen Nationen
Europas. Deutsche. Enaläuder. Franzosen.
Polen. Ungarn ?e.. ihreKräsie maße», wird
wahrscheinlich ein B er l i n er Hr. A n de r s
sen. die Palme erringen. Er hal den be
rühmten englische» Schachspieler Slaunion
b.kannt durch sei»e Siege übcr den französi
sche» Spieler. St. Amand, und noch bei
dem jetzigen Turnier der Besieger des Bres
lauer Harwitz, aus dem Sattel gehoben.
A. gewann vier Partien, Slaunlon nur eine.

Warschau. ?So unbestimmt die Be
, richte aus dem Kaukasus auch durchweg sind.
, kann man doch mil Gewißheit jetzt anrieh,

men, daß die Russen von den westkaukasi
schen Stämmen gänzlich zurückgeworfen
und daß tie Generäle Serabriakoff und
Pugnowsky geschlagen wurden. Könnle

, der RevolutionSblitz in tie asiaiischen Völ
. ker schlagen, so würde Rußland von dorl

aus wie ein Papierblatt aufgewickelr, der-
, weil es sich vorn noch zu befestigen suchte.

D.tS Scluil - Verilttttgci»
«der deulsch-reformirlcn und ev. luthenfchen

Zeil teur verhabenten Vcrqnii.zen. Schnett und un-.'.r-

-> inerki verschwand tie Zeil; ter Mittag »aheie sich uner-
wa> l^e i! Inder ?e^r.^^

. kam iinveiset'eus ein liefriaesGewiirce schneit
so tasi wir Alle irr iiiöglichsier Eile auf die Briicle, tie

l nur sl.ichl>len,

freue» durfre», iränilich iar Dreck uud Koih »ach Hause

AUeiilauii. <?.?
??

(Eingesaiidr.)

schätzies Blail .rufn.t'luen würden:
Die President - Richter -svrage.

DieS wichliges llnri, irnd Tiiiiiuiaeb.r soli-

der beide» Parteien dafür sind, tasi tiese SLalii keine
wert.» stille. Nechi verffanteu, d.r

Rodert I

Nord Whciihall, uli >9 1851.

c st o r b c »I:

Lebensjahre. i
(Eingesaudi durch dcn Ehrw. Hrn. ?t. I. <?. Dubs )

Zliii ticn Juli, in Heid.ll-crg.laru ?)ka- -
ria Barbara, Ehegattin vc» lohn Schrieiter, im -

?l»i 17re», in Heidetberq, an Zllterschw.'iche, John '
jiruin, iur SZslen Lebensjahre. -

(Ei» gesand i.)

Trvl'uS-Zieber, Samuel Bleilcr, im ülilcn Lcbenk- <
jähre.

Arn 2<igen Metti, Rosina Bleilor, Ebcg-rtlin j

Verlangt,
für die Freischulen in Allenlown :

weibliche Lehrer, >
für dcn angehenden Teimin, um Vakanzen
zu filllen. Avpliealionen werden angenom z
rnen bis dcn I2len nächsten August, an wel -
chem Tage eine Eraminaiion stalisiuden >
wiid. Die Schulen nehmen ihren Ansang
am Isten September. i

Allenlown, Juli 2t. nqZm

Die Markte.
Allciitanner ?)?nvkrprcise.

Stauer (Varrel) 05/
Waizen (Büschel). 9l>

Wets.»korn .... titl >

Satz 4.'<
Eier (Dutzend). . I» >

? Butter (Pfund) . . !<-'

l »nschlin «-

j Schuiatz ' »'

«ichs 2 .''

j Schink.nfleisch .. . II
I Seitenstücte dl'

wichen- vclz. . . :< s>r^
> S.'pS4 üc'

(s>r sto!> Ma rktprei so.
Flauer, 4 s>t>?Waiz.n, !)7>?Neggcn, 7:?? Welsch.

men, tili?Timoltu'saaui.'n, !i t)<)? Butler, 14?'
Eier. I» ?Schw.'iuesleisi', 7?Whiskw. N?picter!? '
hetz, 5 «»?Eichenholz. 4 tili?Gups, 4 W.

ieht.
Alle Bürger der Eaunlies Lecka und'

Northampton, ohne Unterschied der Partei <
welche zu Gunsten sind sür die Auswahl cN'

Präsidcttt-Nichtcr
tes l?ten Gerichts Distrikts, der nicht inner '

' halb demselben wohnt, sind ersucht, sich am'
Gasthause von Ealeb ohe in Belhl e

' hcm zu versarnmel». aufnächsten Sam
st a g den Lüsten dieses JulimonalS, urn I Uhr'
Nachmittags, um Maßregeln zu ergreifen,-

> eine» solche» Candidaleri vor daS Publikurnk
zu blingen.

r Nirle.

Glitte
- durch Privathandel zu verkauft».-

Der Unlerschriibene wünscht durch Pri-
vathandel zu verkaufen.

'. Cmc Lottc Gnittd,
- der westlichen Seite'
- Ann Straße in ter Sladl Al-

> lenlvwn. grenzend nördlich an Mary Gang--'
werc, südlich an Elias Mertz, westlich an!'
John ?io» n ein ach er und östlich an besagte'

.. Ann Straße; enthaltend 71'/. Fuß Front'
? bei lil) Fuß Ti.sc. Daraus stehen:

1.) Ein gut eingerichtetes Wohnhaus, da
rnnler 2 Keller und eine Abtheilung für

! Kohlen und die Hydrant; hinter dem --

> selben ist ein Backofen mil Ziauchhaus.
2 ) Ein Slall für !t Stück Vieh;

- !t) Ein Wagenfchop und ein Helzscbop.
Aus der Lotte befinden sich einige Obst»'

, bäume, ein schöner Garten und eine vvrlress--
- liche Eistern mir einer neuen Pat.iU Pum»-- ,

Das ganze HauS ist mil Pavemenr um---
geben.?Näheres ist zu cifahren bei

Jacob Volker,
. Allenlown. Juli 2^.

Columbia Neiftl Näugers/
lhr labt Euch in volle?

- Unifoim zur Parade zu ver<
M sammeln, am Samstag den/

Kiten August, um lUhr Nack»'
' D a IIi e l B i t n er, in Weis

> srnlurg. Pünkllichcßliwoh
»>uiig wiid erwartet. Diu-r

' für Abwesenheit i
- Eents. ?Auf Befehl de!»

! Hcury G'eriuau, Ö. S-
Die ..Lynnville Feneibles," Eapt. P.

Haas, sind achtungsvoll eingeladen der?
! obigen Parade beizuwohnen.

(?in neues Scliild soll zur nämlichcw
Zeit daselbst ausgehängt weiden.

! Juli 2t. »3m

jTT Schlillchrcr verlangt.
j Nachricht wird hiermit gegeben an di?

! Einivohnerdes LynnTairnschip. Lecha Eaun-
ly, Schuldistiikts, das, ein öffentliches Era>

i men der daselbst aiizustelleuden 1!i Schul.
Lehrer gehalten werden soll, auf Samstags,

! ten Ittlen August, um I Uhr Nachmittags,
!am Hause von William Kistlcr, in
besagtem Distiikt, allwo solche Lehrer, die
angestellt zu werden wünschen, und solche,
die durch die Eommitleen der Unterdistriktew
auserwähll wurden, sich einzufinden haben,
um Wiedas Gesetz vorschreibt, craminiet zu

> werden. Es wäre zu wünschen, wenn einige

Auf Besehl ter Board.
' Henry Creitz, See.

July 24. nq-tn?

! Trczlcrotalln Postamt.
Eine Llstevon Bliesen, welche am Schluß?

des letzten Viertels (Juni im obigen
Postamt liegen geblieben sind:

W. E. Eosst», George Kaull, Alfred S.
Siegfried, Benjamin Eummerer, Peagcr
und Trerler, Geoige Bory. Daniel Akams,
Charles Hejntz. Horalio Tarier.

Gideon Z)oder, P. M.
Juli 24. nqAn?

Wöchentliche Vriesiiste.

I.'l>n A nbrnsl, >.'.wiS?luch, Zohu ?lpr>-l, Edward
?l>ret. George Beuer 2, Jolm H. Berndt u. Co. S,
Zehn Rtank 2. Jsaac Bluck, Zaieb Bi.chl, Matilta E.
!><eitclman, Mrs. Louisa Browne, Thomas Lonncr,
Sioah Da?icS, Pcler Di!»», los.ph H. H. E. Dubs.
Tl>oiuas -Oi.k, Ztriiie» Direkioren, Precilla Dunbrrrik,

sön, G.eeqt lenkius, <K. I. Ilirie. Henri, Neui-
uierer, Ja.'eb Keiper, Cbartes Keiler, Andrem .'tenne-

t!'. Julia Knecht. Jsaac l'ewis 2. Josiah Georqc
e>ucas, Jsaac Lurch. Anj.liua L.sher, Lliristiana k.van.
Daniel Mohr. jß.'ubeu Minnich. Richard Mehler. Al-

fred «.'nee. Jot-» Miller. lamcS Neuhard, Io ex>7
ei.'.wbard (Miller.) A>. H. Wilsen 2, JohnLit, Char-
tes 2e»ail-an !7N. Henro Ott. Ltiza 'Vewclt.
Mauin Nirrer. Tclouran Neter, IV.iu.t Ziiner, v.

Triiill'. Äta n Suiiit'. P.ler zrietrich
«chaffer, Blasius Sriiilk, Georqe Sckncidce, Auac
Tuiilti, T. Slatrl.-r. Malitda I»,e Suiilh,
Slahl. keriria S-Kiffert, Cusanua Clcele, Dr. ?. Trer-
ler, Micha, d Tewns.nd, ,Ict,n Truur-cuer, John Z.

le> honse, br. Wei.zli', (Bursckier,) Mae.' E. We nrrer,
Cbartcs Wicke«. Tlicmas Metz.l, Etiza Jonc lkolf, G.
S. ä'anter, Pcler Aohe, Duirtl,


